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Der Ausgangspunkt

Foto: Björn Pasemann; Leist 2 bei Greifswald, Mai 2020  
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Strukturverlust in der 

Landschaft

Pestizideinsatz

Gewässerqualität

Nährstoffeinträge

Klimawandel
Intensivierung & 

geringe Anbauvielfalt

Der Ausgangspunkt – Biodiversitätskrise in der Agrarlandschaft

Mehr Stallhaltung & weniger 

Grünland 

Schlaggrößen

GAP

Biodiversität und Management von Agrarlandschaften der Leopoldina (2020): 

„Die Situation ist dramatisch, der Handlungsbedarf akut “ 
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Umweltbewusstseinsstudie (UBA 

2018):

• Umwelt- und Klimaaspekte sollen in 

der Landwirtschaftspolitik eine 

übergeordnete Rolle spielen (68 %)

• Rückgang der Artenvielfalt (65%), 

Umweltbelastung (z.B. Pestizide) 

(63%), Gewässerbelastung (56%), 

wird als sehr großes Problem 

wahrgenommen

Vorpommern über Vorpommern 

(VoCo 2020)

• Erhalt und Verbesserung der 

Artenvielfalt wird von über 90% als 

wichtig oder sehr wichtig

eingeschätzt

Der Ausgangspunkt – Wunsch nach Veränderung
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Es bewegt sich etwas….

• Kommunen für biologische Vielfalt  (www.kommbio.de)

• Pestizidfreie Kommunen  

(https://www.bund.net/umweltgifte/pestizide/pestizidfreie-

kommune/)

• Ernährungsräte (https://ernaehrungsraete.org)

• Kommunale Biodiversitätsstrategien

• Ökomodellregionen

• Netzwerk Biostädte (www.biostadte.de)

• Handreichungen Kirchenland

(www.infoportal-kirchenland.de)

• …
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Die Chance – Öffentliches Land 

Quelle: NABU KV Greifswald

Gemeinwohlorientierte Landwirtschaft

auf öffentlichem Land

• Mecklenburg-Vorpommern: ca. 85.000 ha

• Nordkirche: ca. 78.000 ha

• Stadt Greifswald:  ca. 4700 ha

• Stadt Stralsund: ca. 7000 ha 
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Die Chance – Öffentliches Land 

Quelle: NABU KV Greifswald

Gemeinwohlorientierte Landwirtschaft

auf öffentlichem Land

 Verantwortung übernehmen

 Klima- und Biodiversitätsschutz + 

agrarstrukturelle Verbesserungen 

 Ökolandbau und lokale Wertschöpfung 

fördern

 „Die Kommunen stehen in der Pflicht, 
biologische Vielfalt auf ihren Flächen zu 
erhalten, zu pflegen und zu erhöhen. Sie sind 
damit auch sichtbarer Vorreiter und 
Multiplikator einer biodiversitätsfreundlichen 
Lebensweise“ (Leopoldina 2020)
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Die Chance – Kommunales Land

Kommunaler Handlungsspielraum
bei der  Verpachtung:

Klare Umweltstandards

 Landvergabe + Pachtkriterien

 Faire Pachtpreise

Natur in die Pachtverträge (->Fairpachten)
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Klare Umweltstandards

• Gebot zu Erhalt und Verbesserung des Humusgehalts im Boden

• Flächengebundene und artgerechte Tierhaltung  

• Verbot von Grünlandumbruch 

• Erhalt und Förderung von Landschaftselementen, Wegrainen, Hecken 

und Feldwegen 

• Anhebung der Wasserstände auf Moorstandorten

• Verzicht auf Pestizide 

• Keine Gentechnik (Saatgut + Futtermittel)

• Keine Ausbringung von Klärschlamm

• ---
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Landvergabe & Pachtkriterien

Informationen und Transparenz

Ausschreibung auslaufender 
Pachtverträge

Ökologische und Soziale 
Vergabekriterien (Punktesystem)

Wieviel Land? Welche Pächter? 
Welche Bedingungen?

Rechtzeitige öffentliche 
Ausschreibung der 
auslaufenden Pachtverträge 
(mind. 12 Monate im Voraus)

Entscheidung über zukünftige 
Pächter*innen nicht nach 
Höchstgebot oder  „Gewohnheit“, 
sondern nach Konzept.

 Auswahl zukünftiger Pächter*innen nach sozial-ökologischen Vergabekriterien
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Landvergabe & Pachtkriterien

Vorteile:

• Transparenz  und Nachvollziehbarkeit

• Agrarstrukturelle Lenkung (Leitbild)

• Zugang zu Land

• Fokus auf Klima- und Biodiversitätsschutz 

• Förderung regionaler Erzeugung, lokaler Wertschöpfung und 

Biolandbau 

Herausforderungen:

• erhöhter Verwaltungsaufwand

• Konfliktpotential mit bisherigen Pächter*innen
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Landvergabe & Pachtkriterien

https://www.lvoe.de/bio-service/oekolandbau-in-bayern.html

Pachtkriterien Punkte

Ökologische Bewirtschaftung 3-4 Punkte

Weideviehhaltung/Extensivgrünland 1 Punkt

Verzicht auf Pestizide 1 Punkt

Naturschutzmaßnahmen/Agrarumweltmaßnahmen 1-3 Punkte

Arbeitskräfte 1 Punkt

Junglandwirt*innen/ Existenzgründer*innen 1 Punkt

Betriebsgröße 1 Punkt

Solidarische Landwirtschaft 1 Punkt

Regionalvermarktung und Wertschöpfung 1 Punkt

Bildungsangebote und Inklusion 1 Punkt

Maximal erreichbare Punktzahl 12-15 Punkte

1. Mindeststandards

2.

3. Pachtpreis
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Faire Pachtpreise/Pachtminderung

https://www.lvoe.de/bio-service/oekolandbau-in-bayern.html

• Extremer Anstieg der Bodenpreise

• Naturverträgliche Landwirtschaft 

muss sich auch rechnen

• Pachtminderung oder 

Pachtpreisbremse für eine 

Honorierung ökologischer und 

sozialer Leistungen schafft Anreize

 Freiburg: Reduktion der Pacht um 

50% bei Pestizidverzicht
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Natur in die Pachtverträge

https://www.lvoe.de/bio-service/oekolandbau-in-bayern.html

• Naturschutzmaßnahmen in den 

Pachtverträgen verankern

Auf dem Acker:    Auf Grünland: 
-mehrjährige Blühstreifen  - Tierschonende Mahd 
-Lichtäcker    - Reduktion der Düngung 
-Feldvogelinseln   - Wieseninseln  
-Rand-und Gewässerschutzstreifen - Extensive Weidenutzung 
-Vielgliedrige Fruchtfolgen  - Schonzeiten  
-Ackerbrachen    -Rand- und Pufferstreifen 
-Mischkulturen    -Anlegen von Hecken und  
     Streuobstwiesen 



Was tun? Erfahrungen aus Greifswald

https://www.lvoe.de/bio-service/oekolandbau-in-bayern.html

• Wissen 

generieren

• Organisieren

• Transparenz 

einfordern

• Gespräch suchen

• Öffentlichkeit 

schaffen

• Aktionen starten

Voraussetzungen: Öffentliches Land + Politischer Wille (!)
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Aktiv werden!

Kommunale

Agrarwende anpacken!

Vielen Dank!

www.finc.de

Kontakt: schmidt@finc-foundation.org

http://www.finc.de/?file=files/Dokumente/AgrarWende_Konkret_2020_FINC.pdf

mailto:schmidt@finc-foundation.org
http://www.finc.de/?file=files/Dokumente/AgrarWende_Konkret_2020_FINC.pdf

